
1U adition und Reform
@l; föfispädagogische Herausforderungen für eine zeitgemäße Moscheekatechese

Rauf Ceylan

Moscheen als islamische ern- die als Moscheekatechese charakterisiert WeTlr-

den können.“ Jese urse wurden In den letz-OTTi Saulen religiöser Erziehung
ten Jahrzehnten stärker ausgebaut, SOdass In-IM MigrationsRontext
zwischen fast jede der über 2500 Gemeinden

Moscheegemeinden kommt in Deutschland von Hinterhof-Gemeinden reprasentativen
seit den 1970er-Jahren eıne unverzichtbare In- Moscheen mit Kuppel und Mınaretten diese
tegrative Aufgabe Jese Rolle ird VOT allem ligiöse nterweisung anbietet. Als Religionspä-
Vorn muslimischen Verbandsvertretern Immer dagogen fungieren die mame, für die ebenfalls
wieder akzentuiert.' Nicht 11UTr als sOziokultu- Herufliche Möglichkeiten entstanden sind Des
relle Zentren, sondern Vor allem als rte der eıteren werden auch zunehmend Predigerin-
religiösen Sozialisation sind sIe für muslimische nen eingestellt. BIS auf den Gottesdienst weil
Finwanderer wichtige Anlaufstellen. /uerst ha- hnlich WIE In der katholischen Kirche [1UT Man- S
ben sIe diese Funktion für die muslilimischen mMerlr als MmMame atıg seın dürfen übernehmen
Ploniermigranten ın den 1970er-Jahren erfüllt. sIe alle Gemeindeaufgaben. LDa über 90 % du>$s

Jese kamen nach Deutschland und en sich dem Ausland kommen und meıls Nur nach dem
nach eiınem zunächst ‚lockeren‘ Lebensstil Rotationsverfahren in den emeinden atıg sind,

stärker dem Islam zugewendet. 1ese Hinwen- entstehen Massıve Kommunikationsprobleme
dung zur Religion die stark mit dem Nachzug mMit den In Deutschland sOzialisierten muslimi-
der Familien und der Implementierung eıner schen Kindern un Jugendlichen.*
sozialen Kontrolle zusammenhängt hat ZUr Des eıteren sind schon iImmer alen In den
religiösen Weiterbildung und eıner Ööheren katechetischen Unterricht Involviert YyEeWESEN.
Glaubenspraxis der ersten Generation geführt. Die Einbeziehung Vo Ehrenamtlichen ohne

Jese religiöse Weiterbildung wollte Inan für theologische Ausbildung hat pragmatische
die eigenen Kinder ebenso gewährleisten. Des- Gründe, weil der Andrang auf die Moschee-
halb werden In den deutschen Moscheegemein-
den seilt mehralsJahren den Wochenenden Vgl Ceylan, Rauf: Ethnische Kolonien, Wiesbadenun In den Schulferien Islamkurse angeboten, 2006, 23ff.
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katechese VOT) einem Imam allein nıcht De- anderungen durchlaufen Durch gesellschaftli-
wältigen Ist DIe durchschnittliche ruppengrö- che Transformationsprozesse IM Rahmen : ven
e kannn durchaus DIS Kinder umfassen. Entkirchlichung, Enttraditionalisierung, naizi-
Insgesamt können je nach Kapazität der Mo- dualisierung und sOziale mMeterogeniIsierihmgs-
schee HIS 300 Kinder und Jugendaliche die- hat eIne Verschiebung In Cder Hierar-

urse rrequentieren.“ FUr die Mame stellen chie stattgefunden, nfolge derer Familien: u
diese quantıitativen Dimensionen nach WIEe VOT Gemeinden als religiöÖse ernorte ihre RBedeu-
eIne große religionspädagogische Herausforde- LUNG zunehmend eingebüßst en In retli-
1uNg dar. DITZ große esonanz der Moscheen für gionspädagogischen Diskussionen Wwurde: zwiar
die musilimischen Fitern lAsScT sich damit erklä- Immer die Gleichwertigkeit Im Inne der : Wicm-
FeNM, dass die Gemeinden als rte eines ,authen- igkeit dieser ernorte akzentuiert E würcden
ischen siam großes Vertrauen genießen, INS- also keine antagonistisch angelegten Debatten
Hesondere die türkischen Gemeinden, die gut geführt allerdings wurden NECUE Theorien ung
organıisier sind und In der ege! unabhängig Oonzepte reflektiert, Veränderungen al den
VOT! den unterschiedlichen Organisationslinien | ernorten erecht werden.
VOTI den türkisch-islamischen Dachverbänden Im Z/uge dieser Debatten reflektierte [Nan also
I11B, VIKZ, oder HIB alle SUN- nicht NUur das Verhältnis dieser ernorte, SOTN-

nitisch-hanahfitischer> Orientierung sind Daher dern auch die Bedeutung der emeinden NCU,
tfallen die Lehrpläne dieser Organisationen sehr SOdass zunächst Im evangelischen Kontext das
hnlich aus. Konzept eıner ‚Gemeindepädagogik‘ entstand®

Zunehmend wurden die tTarren Strukturen und
die schlechte Qualifikatio Im Inne Dadago-Die Bedeutung der gisch-theologischer ompetenzen In den Ge-

MoscheekRatechese für meinden TIUSC erörtert./ Im Kontext eıner
die religiöse Erziehung ‚gemeindepädagogischen Theorie- und KON-

Die dre! Säulen Familie, emenmnde und Schule als zeptionsbildung‘ wurden zahlreiche religions-
religiÖse ernorte en seimit der Nac  riegszeit pädagogische Innovatiıonen inıtvert WIE etIwa
n Deutschland JaNzZ allgemein zahlreiche Ver- die Berücksichtigung der | ebenswirklich-

keit un Reflexion der theoretisch-praktischen
Grundlagen der Gemeindepädagogik UurCc

Vgl Ceylan, Rauf: ultura Iıme Lag Moscheekate-
chese und islamischer Religionsunterricht Im KON- Gesellschaftsanalyse, bedarfsorientiert-dyna-

mMische onzepte SOWIE die Verhältnisbestim-text VO!  — Säkularisierung, Wiesbaden 2014, 344f{f.
DIie HMeterogenität der türkisch-muslimischen Ge- IMUNG hinsichtlic der Neubestimmung der
meinden mit {Wa 65 % als gröfßte ethnische Gruppe religiösen Erziehung und Bildung zZzu L ernort
unter den 4, Millionen Muslimen Ist reiligionsSsOZiO- und ZUTr Familie.®
l\ogisch/-pädagogisch Interessant, weil Im Grunde
keine konfessionellen Diskrepanzen unter ihnen
eyxistieren. Sie sind alle sunnitisch, SsOdass weder Vgl Boschki, eInNo. Einführung In die Religions-n der Theorie och In der Glaubenspraxis mMen- päadagogik, Darmstadt 2008, 10171
nenswerte theologische Dispute eyistieren. Fbenso
sind sIe alle der hanafıtischen Rechtsschule zuzuord- Vgl Foitzik, Karl: Gemeindepädagogik. In Bıtter,

Gottfried/Englert, Rudolf/Miller aDriıele et al (Hg.)MNET, weilche pDrimar die Orthopraxie WIe die ITtUr-
gle, Speisegebote USW. spezifiziert. Insofern sind es Neues an  UC| reiligionspädagogischer Grundbe-

überwiegend historische und Dolitische Faktoren, griffe, München 2006, 3723ff.
die der Segmentation innerhalb der Urkisch- Vgl Schulz, Claudia, Kirchliche und gemeindliche Bil-
muslimischen Community In Deutschlan geführt dungsarbeit zwischen Milieuorientierung und „EIN
en heitsbildung”. Bubmann, Peter/Gotz, Doye/Kessler,
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MimsicC|  lic der deutschsprachigen muslimisch- bedarfsorientierter Lehrpläne ermöglichen.
reigronspädagogischen Debatten Ist kons- Vor diesem Hintergrund soll In Abschnitt auf
tatlieren, dass diese die gesellschaftlichen FEnt- der asıs eıner aktuellen Studie des Verfassers?
wicklungen un die Bedeutungsverschiebung die Moscheekatechese In Deutschlan eleuch-
ver:Familie, emenmnnde un Schule Im Kontext tet werden, n eınem welıteren Abschnitt die
istamischer Erziehung und Bildung bislang noch hiermit verbundenen religionspädagogischen
miehbäufgegriffen en /war ird seIit üuber Herausforderungen identinzieren und and-
.Jähren In muslimischen Familien und Gemein- lungsempfehlungen formulieren.
derr.Kindern un Jugendlichen der Glaube VeTl-

+  e  J ZWaTlT werden seimit Fnde der 1990er-Jahre
turch : den Islamischen Religionsunterricht Moscheekatechese:
wehn.auch zunächst 1Ur In Schulversuchen Definition, nhalte un Ziele
zusätzliche ngebote geschaffen, doch ehl E In der Diskussion die religionspädagogische
mer nach wIıe VOT Grundlagenforschungen. Bedeutung von Moscheen Ist zunächst festzu-

Als erstes Defizit Ist bereits die halten, dass sich die rage schon mMıiıt der
eMHende Debatte über die Auswirkungen von Definition eröffnet. Während Im katholischen
gesellschaftlichen Transformationsprozessen Kontext VOT) Gemeindekatechese und Im EeVan-

nfolge VOor Säkularisierung und Individualisie- gelischen Kontext VOT) Gemeindepädagogik die
TUNMNG auf die drei Säulen Familie, emenmde und Rede Ist, exIistiert für die religiöse Erziehung In
Schule anzuführen. FS fehlen weiterhin grund- den muslimischen Gemeinden keine einheitli-
sätzlich empirische aten darüber, wWIEe Religion che und wissenschaftlich reflektierte Termino-
In den sehr heterogenen muslimischen Famili- ogie. Aus eıner nicht-muslimischen

vermittelt ird BIS heute stellt die religiöse Perspektive sind Begriffe WIEe Koranschule Ooder
Sozialisation In Familien eıne ack-Box dar. Des Koranunterricht verzeichnen, die oft als In-
eıteren eyIistieren kaum Studien über die S1- doktrination wahrgenommen werden und In
uation Im schulischen Religionsunterricht Im der ege!l sehr negatıv konnotiert sind ‚„Tunda-
oben skizzierten Kontext der gesellschaftlichen mentalistische‘, ‚orthodoxe Indoktrination)). Jer-
Transformationsprozesse. Schliefßlic werden In hat [Nan}\n anscheinend auch Bilder Vo Ha-
dieser Konstellation Im schulischen Religions- fizschulen VOoOr ugen Institutionen, In denen
unterricht religiöÖse Erfahrungen von mMmuslimi- Kinder schon In sehr frühen Jahren angemeldet
schen Kindern und Jugendlichen In den Mo- werden, den en Oran memoDorieren
scheen kaum aufgegriffen. lernen denen muslimische chüler/-

Gerade IM eZUug auf den schulischen Religi- Innen eingebunden In eınen sehr strengen
Oonsunterricht mussten die Sozialisationserfah- Tagesablauf den eiligen ext des Islam aUs-
1ungen Von mMmuslimischen Kindern und Jugend- wendig lernen.
lichen edacht werden, die Konzeption J1ese Bilder dus islamisch gepragten Lan-

dern WIEe Afghanistan oder Pakistan vermitteln
In der ege!l und auch oft Recht die Vor-Hildrun et al (Hg.) Gemeindepädagogik, Ottingen stellung eıNnes gen, unpädagogischen2012 2385f.; Bubmann, 'eter: Gemeindepädagogik

und schulische Religionspädagogik. äadoyer für wIıe streng sanktionierten Unterrichts, n dem
Ine eUue Partnerscha In Theo-Web. Zeitschrift
für Religionspädagogik (2010); Nipkow, arl Stel-
lIungnahme ZU|! Verhältnis Vo  _ Religionspädagogik
un Gemeindepädagogik. In Theo-Web. Zeitschrift Die empirische Studie Ist nachzulesen Uunter: Ceylanfür Religionspädagogik 214f 2014 Anm 4]
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„Kinderseelen gebrochen werden Unreflek- rührung Integration die TNINOG MUS-
und undifferenziert werden diese über die Iimische Gemeinschaft) als Iragerin der abra-

edien vermittelten stark selektiven ekun- hamischen Tradition des tawhid fördern, o um
därerfahrungen auf die Moscheegemeinden das Heil anhirat (Jenseits) erlangen INfe

Deutschland übertragen Vor diesem Hınter- Methoden sind das Memorieren das REeZMe-
grun kursieren nicht [1UT unzutreffende ermI- (eT]1] und die Praxisanleitung. Ihre LehrpersonenN
nologien sondern ebenso verzerrtie Vorstellun- sind Imame, Predigerinnen das ahren;-
gen Von Inhalten eihnoden und Zielen der amtl!lıche Betreuungspersonal.”"'
religiösen Erziehung eutsch musilimischen Auf der Grundlage der obigen Definition sollen

die nhalte Ziele etinoden und die LehrkräfteGemeinden S IST davon auszugehen dass
diese Negativbilder suDtil dazu beigetragen Ha- der Moscheekatechese Folgenden
ben dass [al die Moscheen His heute nicht als werden EVOT jedoch eINne inhailtliche
religionspädagogische Partner wahr- und Auseinandersetzung statthndet <oll die Bezeich-
Imm NUNdG Moscheekatechese begründet werden

Aus Perspektive das el Der Begriff Katechese und nicht Gemeindepä-
also aQus den muslimischen Quellen heraus dagogi wird diesem Zusammenhang Veir-

sind ebenso keine religionspädagogisch Vel- wendet weil historisch esehen dieser eher für
wertbaren Begrifflichkeiten oder Definitionen das Memorieren und die Unterweisung der
vorzufinden Obwohl älg RINe 1400-jährige christlichen Bildungstradition stand /war nat
Bildungstradition den Moscheegemeinden auch Kontext katholische Gemein-

SEeITt der frühislamischen elit His die N- dekatechese längst I7n Wandel stattgefunden
wart esteht eyxistieren keine systematischen doch für die Moscheen kann noch nicht der Be-
und theoriegeleiteten religionspädagogischen griff „Pädagogik“ verwendet werden | aut Margıt
Auswertungen des historischen undI en kann Nan Pädagogik wissenschafftli-

Materials werden zahlreiche Begriffe chen Kontext WIE olg definieren „Pädagogik
SYNONYTTI verwendet WIE etIwa Moscheeunter- beziehungsweise Erziehungswissenschaft IST die
richt Islamkurse, Glaubensunterweisung oder Wissenschaft der Erziehung, Bildung, des L er-
Korankurse Zudem ehl s konkreten In- Mens und der Sozialisation die wissenschaftlich
Al un Zielbestimmungen ufgrun dieser Deobachtet interpretiert rklärt die Auswirkun-
Forschungslücke chlägt der Verfasser olgende gen dieser rOozesse vorhersagt und MI allen
Definition VOT nieran Deteiligten ersonen der padagogischen

„Moscheekatechese als mündliche WIE schrift- PraxIıs Handlungswissen ZUT Verfügung stellt “ '<
lıche Vermittlung der islamischen Botschaft Der Begriff Pädagogik umfasst also systematı-
emeirinden soll auf der Grundlage der sche TOzesse Von Reflexion Beobachtung, nter-
(Gottesbewusstsein) und der wahlily als Ottes- pretation Uus  s und setzt damit durc  aC und
beziehung durch den oran) ZUr Internalisie- auf die Zielgruppe hin ausgelegte Lehrpläne die
1ung der Glaubensartike| und ZUT Praktizierung pädagogische Qualifikation Von Lehrkräften und
derselben verhelfen und INe Ische Lebens- regelmäßige Evaluationen VOTraus

10 Vgl „Koranschulen Wo Kinderseelen gebrochen
werden abgerufen unter http://www.spiegel.de/ Vgl Ceylannm 4|, 66f
kultur/tv/koranschulen-Afilm kinderseelen geb- Stein,  argit Allgemeine Pädagogik München 2013

12rochen werden 692614 html IStand 0/
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JE noch dargestellt werden wird, fehlen tiaren Quellen (theologische Abhandlungen
VOoT)] Gelehrten) für die Katechese die zentralenbislang:;gerade diese TrOz7zesse In den Geme!ln-

den.und mussen In Zukunft eingeführt werden. Glaubensartikel SOZUSaQgEN als theologische
OcHhH:zuvor soll eIıne komprimierte useman- FSS@eNZ herausgearbeitet worden.'® Hierzu

gensetzZung mMiıt den Inhalten un etinNnoden der zählt erster Stelle die Systematisierung der
Mascheekatechese statthinden. Aus der eNnNI- Glaubensartikel, die insbesondere in der Pro-

Homnlist:zunaäachst abzuleiten, dass das oberste phetenüberlieferung (Sekundärquelle in VeTl-

dichteter Form auftritt und Im Oran verteiltZiel der Moscheekatechese die Herstellung und
Bekräftigung der Gottesbeziehung darstellt. Der über die 6200 erse behandelt ird Demnach
tiEMonotheismus des tammvVvaters Abraham erschien dem Propheten der Erzenge! Gabriel,
repräsentiert und tradiert Ur die islamische der mit ihm folgenden Dialog führte
Glaubensformel „ES gibt keine Gottheit außer „Während wIır eines JTages Heim Gesandten
diem ınen ott“ ird als Fundament für die Gottes salsen, kam eın ann auf Uuns der

sehr weiße Kleider anhatte, dessen Haar sehrGotteserkenntnis SOWIE für die Herstellung
er Tagwa was SOVIE| wWIEe ‚Gottesbewusstseiln’‘ schwarz WaAalrT. Man konnte ihm keine Spu-
hei| hetrachtet. ENg damit verbunden Ist (el)] Vorn der eIse erkennen, un niemand Vo  \

Uuns kannte ıhn Fr setizte siıch Z Propheten.atvch die Bestrebung der Ooscheen, den Jen-
seitsglauben elativ fruüuh De] den muslimischen Hr stiefß seıne Knıe dessen Kne, egte seıne
Kinadern verankern. an auf seıne (eigenen chenke und 5SaU-

Muhammad, unterrichte mich über den\ {} DITS Gottesbeziehung soll uUurc den Ooran

hergestellt werden. [)as heilige Buch der MusSs- Islam
lime gilt als Verbaloffenbarung und er ird Der esandte Gottes Der Islam besteht
ihre Rezitation als höchster Gottesdienst VeTlT- darin, dass du ezeugst: ES gibt keinen ott
standen. Da der Ooran nach muslimischer Auf- außer Gott, und Muhammad Ist der Gesand-

Tassung NUur In der arabischen Sprache als f= Gottes, dass du das Gebet verrichtest, die
Abgabe entrichtest, den Ramadan astest, dietenbarung gilt, ird den muslimischen Kindern

und Jugendlichen schon in csehr frühen Jahren Wallfahrt zu Bethaus (In Mekka) vollziehst,
das arabische phabe vermittelt. |Dieser | ern- WeTnNn du dazu imstande bist
DTrOZESS Hildet In der ege!l die ers uTe des Er DU hast die Wahrheit gesagt
Katecheseunterrichts mit dem Ziel, die zweilte Wır wunderten uUuns üuber ihn, dass ın Tragte
Lernstufe erreichen. J1ese stellt die Rezita- und ihm dann bescheinigte, die Wahrheit geE-
tion und das Memorieren des Korans dar. Hine sagt haben
Auseinandersetzung miıt den koranischen In- LFr Sag Unterrichte mich über den Glauben
halten Ist SOMI sekundär und spielt fast keine Fr ass du ott glaubst und seıne
Rolle Engel, seıne Gesandten und den UNgsS-

Im Laufe der islamischen Geschichte hat des ten Tag, und dass du die Vorherbestimmung
Weiteren eıne Elementarisierung der LernınN- des uten un des Bosen glaubst.
halte stattgefunden, auf diesem Wege die Fr Du hast die Wahrheit gesagt
Volksfrömmigkeit sichern und anzuheben. ann Unterrichte mich Uber die

WerkeDaher sind aQUuUs$s der Primärquelle oran), der
Sekundärquelle (Aussprüche des Propheten
Muhammad, die nicht als Offenbarung zah-
len, jedoch als Interpretation des Korans eıne
wichtige Bedeutung aben) SOWIE aus den ter- 13 Vgl Ceylan 2014 Anm 4| 66f{.



Lr Du sollst ott dienen, als würdest du SOMI alltags- und realitätsfern seın, genoss
ın senen, denn auch WeTlNn du ihn NIC siehst, die theologische Disziplin figh (Normeniehre
elr SIEe dich gewISss. DZW. Jurisprudenz) eın Oöheres Ansehen: [Diese
Fr Unterrichte mich über die Stunde (des setzte sich nämlich mMıit konkreten Tragen der
Gerichts) Glaubenspraxis auseinander und SOMHIEMI gden
-r Darüber weilß der Befragte NIC mehr alltäglichen Tragen des Alltags, ein
als der FHragesteller. Fa alliges | eben führen können.' Die Matertat

en der Moscheekatechese sind entsprechend
Wiıe dus diesem Dialog iInommen werden der stark orthopraktischen Ausrichtung: auf das

Memorieren und Rezıtieren fokussiert. naltenkann, stellt der Glaube den einzigen Gott, S@I-
Engel, seIıne Gesandten, alle Offenbarungs- 2500 Moscheegemeinden zahlen olgende

schriften Tora, Psalmen, Evangelien un Koran) Materialien er zu andar „Alphabeti:
SOWIE das eNnseITtS un die Vorherbestimmung sierungshefte für die arabische Sprache, :Koran
die zentralen Bausterme des auDens dar. Daher In arabischer Sprache SOWIE Katechesebücher
en sich In den gegenwartigen islamischen (Ilmihal) ®
Katechesebüchern diese Glaubensartikel In den Zusammenfassend lAacc+ sich für die Inhalte

und Ziele der Moscheekatechese festhalten,ersten Kapiteln wieder und diese werden Hereits
IM Kindesalter als die ‚sechs Bedingungen des dass die Gottesbeziehung und die Offenbarung
Glaubens auswendig gelernt. |)ie eptanz als Medium ZuUur Herstellung dieser Beziehung
und Internalisierung glieder den Gläubigen In eIne zentrale Rolle einnehmen. Daraus Oolgt,
die transnationale Gemeinschaft der Umma dass allein die Rezitation des Korans als GOt-
&in tesdienst gilt und Gottes |ohn verspricht.

Glaube und PraxIis werden in den Kateche- ass es sich erklären, dass eın Schwerpunkt im
sebüchern Als eIne zusammenhängende ro Friernen der Rezitation des Korans ieg]
verstanden, SOdass auf der Grundlage der auf- wird Je nach Fortschritt auch die tagwıd die
gezählten Glaubensartike! die PraxIis erfolgen vielschichtigen Rezitationsregeln) verbessert.

Beherrschen Kinder diese uns und die ItUr-[11US55 In diesem Zusammenhang werden In den
Oscheen die fünf Säulen des Islam vermittelt, gie und können zudem die zentralen aubens-
die aus der chahada dem mündlichen Zeug- grundlagen aufsagen, belegt dies den erTfolg-
NIS der Finheit ottes), Sald den täglichen fünf eichen Moscheebesuch.
rituellen Pflichtgebeten), 5Sawm dem jährlichen
Fasten Im ona Ramadan), /Zakat der obli-
gatorischen Armensteuer) und schliefßlic der
Hagg (Pilgerfahr nach al die [Nan einmal
Im | ebens durchführen MUSS) Hestehen nsge-
samıt ird auch eutlich, dass die Orthopraxie
eIıne zentrale olle spielt. Während die ystema-
tische Theologie In der islamischen ISTOrıe oft
mit dem Vorwurf konfrontiert WAär, sich [1UT mMıit
spekulativen rragen auseinanderzusetzen un

1 Vgl S/an, e7a Keıin Gott außer Gott. Der Glaube
Überliefert ach Ibn al-Khattao, Umar, übers. der Muslime VO  . unamma: DIS ZUT Gegenwart,
Khoury, Adel Der Ha Urkunde der islamischen onn 2006, 651.

Tradition, 1 Der Glaube, Güterslioh 2008, f Vgl Ceylan 2014 Anm 4|, 359
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Religionspädagogische die Kinder und Jugendalichen MIT Yanız
Herausforderungen un terschiedlichen Lernvoraussetzungen die

blHandlungsempfehlungen Moscheen kommen und MI I5 großes
197 Lerngefälle esteht
Die :Skizzierung der nhalte etinoden und keine flächendeckende Einführung
Materlalien veranschaulicht Dereits, dass die Klassensystems den Gemeinden erfolgt
Moscheekatechese nicht den didaktisch metho- und adurch größere Finheiten miıt -

Anforderungen zeitgemäßen Reli- schiedlichem Lernstand und verschiedenen
HONSPädagOogik entspricht SO ird beispiels- Altersgruppen entstehen
WRISE die | ebenswirklichkeit der muslimischen individuelle Förderungen gut WIE-
Kinder und Jugendlichen die Migrations- schlossen sind
kontext nochmals besondere pädagogische
kHerausforderungen MILT sich bringt Inne Wie aQUuUs der Aufzählung hervorgeht tellen

Korrelationsdidaktik überhaupt nicht De- die religionspädagogischen Herausforderungen
rücksichtigt Insgesamt entstehen zahlreiche eINne sehr facettenreiche Konstellation dar
Probleme MIT dieser überholten Unterrichts- Strukturelle personelle und materielle Rahmen-
farm die sich WIE olg Domtıert auflisten aı bedingungen der Gemeinden reichen anschei-
sen Problematisch IST dass nend nicht aus$s der Situation erecht

den Gemeinden keine einheitlichen Stan- werden Insbesondere der Fokus aufdas Memo-
dards oder Lehrpläne existieren, rleren und Rezıtieren WI die Beherrschung
kein gut qualifnziertes, (religions-)pädagogi- der allgemeinen Glaubensartikel/-praktiken
sches ersona zur Verfügung ste lenden die Erschließung und Reflexion der

SE [HM noch überwiegend nach klassischen Inhalte aus aCI alı. Uslucan die daraus
Inhalten und etinoden gelehrt ird resultierenden Probleme auf
nfolge der sprachlichen Probleme der Mame „Aus lerntheoretischer DZW päadagogisch DSY-
WI ihrer Kenntnisse über die e chologischer Perspektive Hildet diese Form
benssituation der Kinder und Jugendlichen des | ernens INne sehr oberflächliche störanfal-
kein DOSITIVES Lehr-Lernverhältnis besteht lige und für praktische Problemsituationen des
keine pädagogischen Materialien zZzur Verfü- tages kaum taugliche Methode, weil eıne
gUuNg stehen, sondern NUT traditionelle, Vertiefung, eıne selbstständige Kognitive Fla-
keine Evaluation der Lernergebnisse statthin- boration und semantische Durchdringung des
det, Inhaltes erfolgt Jedoch ste He dieser nter-
keine ausreichenden Räumlichkeiten, die WEISUNG (Prasentieren Memorieren eher die
ecINe angenehme Lernatmosphäre gewähr- Konstitution DOSsITIVeEN wohlwollenden
eisten könnten vorhanden sind Habitus gegenüber der Religion Vorder-
1Ur beschränkt moöblierte Klassenzimmer grund geht IN Implementierung Ne

exyxıstieren SOdass der Kurs auch kniend auf affektiven Ankers, den | aufe der Soziali-
dem Boden statthnden 111U55, satıon bestimmte nhalte angeknüpft werden
aufgrun deren Schülerzahlen eine hohe können Ahnliche Formen der Hinführung ZUTrT

Belastung für die Mame verzeichnen IST Religion lassen sich auch anderen Religionen
ZEINEN Möglicherweise IST diese frühe Ftablie-
1uUNg affektiven asıs und nicht sehr
des rationalen Verstehens verantwortlich für

P Vgl ehbd 428f EeIne feste Verankerung des religiösen Systems



in der Person. Auswendig lernen DZW. WOTt- äuflg herrschen Vorurteile über fundamentalis-
ıche enntnıs der koranischen Suras Ist Ine tische Indoktrinationen n den Moscheen,
Ooraussetzung religiöser PraxIis; e geht nicht In dieser Zelotismus hestenfalls n den Gemeinden

”13 der Neo-Salafısten herrscht, die übrigenserster Inıe intellektuelle Durchdringung
Vergleich den Mainstream-Gemeinden: ‘

Gerade die Durchdringung der nhalte und die nhalte vie| effizienter'? vermitteln können:“  Pa TSN
Ohne Informationen auf der Grundiage’em-Artikulationsfähigkeit sind für Angehörige E1-

el religiösen Minoritat In eıner multireligiösen, pirischer aten über die Erfahrungen‘ In der
aber auch zugleic säakularisierten Gesellscha Moscheekatechese kann eın Islamischer Reigt-

onsunterricht mMıit seınen Inhalten nicht an; dlieunabdingbar. Fhbenso einzubeziehen sind WEeI-
Vorerfahrungen der Schüler/-innen anknüpfen.tere Erfahrungen der Kinder und Jugendlichen

in eıner mediatisierten Gesells  a ‚J die andere DIie wenıgen vorliegenden empirischen udgi-
Formen als die Klassische Vermittlung VOTI reili- assen jedoch Hereits zahlreiche religions-
giösen Inhalten erfordern. Die Zukunft der Mo- Dädagogische Herausforderungen erkennen.
scheekatechese ird er davon abhängen, Jjese mussen KUurz- und mittelfristig durch ge-
inwiewelt ihre etinoden evaluiert, reformiert zielte Mafßnahmen aNngeEHaNGEN werden. Arıf-
und In eZUg Zur | ebenswirklichkeit der L er- grun der Komplexität der Problemlage soltlen

abschließen ausgewählte Handlungsempfeh-nenden gesetzt werden Jese religionspäda-
gogischen Reformen sind nicht UT Im nteres- ungen formuliert werden. Jjese setizen VOF al-

der Gemeinden selbst umzusetzen, sondern lem auf akademischer ene und erfordern
auch Im Interesse der chulen, WeTNn der Reli- eıne Unterstützung Uurc die muslimischen
gionsunterricht erfolgreic seın will. emeinden.

SO sind Im Z/uge der Etablierung Von nstitu-
ten für Islamische Theologie zahlreiche Profes-

Ausblick: ARkademisierung für Theologie und Religionspädagogik
der Moscheekatechese un den Standorten Munster, Osnabrück, übingen
Kooperation mit der christ- UuSs  = eingerichtet worden, allerdings wurde

keiner dieser Universitaten eın Forschungs-lichen Religionspädagogik
schwerpunkt „Gemeindepädagogik“ gelegt.

DIie Religionspädagogik hat 6S Im Z/uge der -ta- Jes cstellt eın Klares ersaumnıs dar, welches
lerung eINes Islamischen Religionsunterrichts In Zukunft Kompensier werden IMUuUSS Nntiwe-
seImlt Fnde der 1990er-Jahre in HOorm VoT/ Schulver- der sollten die herufenen Professoren diesen
suchen versaumıt, auch den Fokus auf die 2500 Schwerpunkt zusätzlich übernehmen oder 5

Moscheegemeinden richten. Die überwie- mussten jerfür NeUue Lehrstühle gegründet
werdengende enrza der inzwischen über 900.000

muslimischen Kinder un Jugendlichen iIm deut-
schen Bildungssystem weılsen aber eıne Mo-

19 Hierzu tragen die deutschen Sprachkompetenzenscheesozialisation auf. Allerdings ist n diesem der ortigen Imame, der multimediale /ugang
Feld eıne große Forschungslücke registrieren. WIE die Vereinfachung un Elementarisierung der

nhalte Hei er geht VoO  — diesen neo-salafısti-
schen Gemeinden eın großer Konkurrenzdruc auf
die konventionellen Gemelinden au  n

Vgl Ceylan, auKiefer, Michael: Salafısmus. unda-
18 Uslucan, Haci-Halıl: Religiöse Werteerziehung in isia- mentalistische Strömungen un Radikalisierungs-

mischen Familien, Berlin 2008, 3°2f. pravention, Wiesbaden 201
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Indiesem Zusammenhang IST die Kooperation J1ese Akademisierung stellt A die zentrale
‚der christlichen Religionspädagogik drin- Grundlage dar Auf diesem wissenschaftlichen

empfehlen da SIE EINe längere ala Fundament sind alle Desiderate WIeEe

demische Tradition Kontext Vo Gemeln- die ründung Vo religionspädagogischen In=
eiekatechese DZW Dadagogik aufweist Durch STUITU mennen die Qualitätssicherung
zahlreiche Bildungsschübe Luropa hat der Moscheekatechese nfolge regelmäßiger
Iraufeider Geschichte des | ehrens und |Lernens FEvaluationen un Fortbildungen des Personals
des christlichen aubDens eINe Akademisie- gewährleisten Fhbenso IST diesen usam-

FUNG stattgefunden die sowohl die Gemeinden menhang der Bedarf Neu Konzeption
ails auch die Schule als Forschungsschwerpunk- Vo religionspädagogischen Materialien Uu-

teberücksichtigte 21 In Kooperation mMIt dieser ordnen DITSZ hier vorgestellten Handlungsemp-
Wissenschaftstradition Kkönnte [al die 155e7N- tehlungen stellen [1UT eINne Auswahl dar Um
-chaftliche Begleitung der Moscheekatechese der Komplexität der religionspädagogischen
gewährleisten, indem mMar die 1400-jährige Herausforderungen erecht werden und
istamische Bildungstradition TIUSC retflekK- WIC  ige Reformen Gang setizen UuSSsSel

tert e1Iine >ystematisierung generiert WI nicht Nur weltere empirische Studien 1
Cciese Bildungsinhalte MEeu kontextualisiert und lasst sondern Vor allem diese Ergebnisse die
konzeptualisiert Durch das Herstellen Gemeinden hinein kommuniziert werden BIS-
Theorie Praxis-Verhältnisses könnte Man dann her sind jedoch weder VOTlT] akademischer eIte
auchn eINe Situationsanalyse den 500 1INUS- noch eıtens der islamischen Dachverbände
Iimischen Gemeinden durchführen und De- diese religionspädagogischen Herausforderun-
darfsgerechte Lehrpläne entwickeln ugleic gen erkannt worden Daher INUSS zunächst eIn

könnte wissenschaftliches Personal für die Mo- Problembewusstsein für die Notwendigkeit
scheegemeinden qualifiziert werden WEeTN entstehen sich dieser wichtigen Aufgabe wWid-

mmen UuS$S5S5seldiesem akademischen Rahmen entsprechende
Studiengänge konzipiert würden

Dr. reT, SOC. Dr. phil. Rauf Ceylan
Professor Institut für Islamische
Theologie derUniversität OÖsnabrück,
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